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Tennis
MÄNNER

Masters Series in Rom (4,3 Mio. Euro/Sand)
Halbfinale Djokovic (Serbien) – Nishikori (Japan)
2:6, 6:4, 7:6 (7:5); Murray (Großbritannien) –
Pouille (Frankreich) 6:2, 6:1
Finale Murray – Djokovic 6:3, 6:3

Weltrangliste 1. (1) Djokovic (Serbien) 16150
Pkt.; 2. (3) Murray (Großbritannien) 8435; 3. (2)
Federer (Schweiz) 7015; 4. (4) Wawrinka
(Schweiz) 6110; 5. (5) Nadal (Spanien) 5675; ...
26. (26) Kohlschreiber (Augsburg) 1485; 48.
(44) Zverev (Hamburg) 930; 94. (91) Becker
(Mettlach) 600

FRAUEN

Turnier in Rom (2,4 Mio. Euro/Sand)
Halbfinale Serena Williams (USA) – Begu (Rumä-
nien) 6:4, 6:1; Keys (USA) – Muguruza (Spanien)
7:6 (7:5), 6:4
Finale Williams – Keys ( 7:6 (7:5), 6:3

Turnier in Nürnberg (250 000 Euro/Sand)
1. Runde Friedsam (Andernach) – Larsson
(Schweden) 6:3, 6:4; Beck (Bonn) – Pereira (Bra-
silien) 6:0, 6:4 Bertens (Niederlande) – Maria
(Bad Saulgau) 6:1, 7:6 (7:0); Falconi (USA) – Ger-
lach (Bochum) 6:0, 6:3; Lepchenko (USA) – Hob-
garski (Homburg) 6:0, 6:3; Hercog (Slowenien) –
Vogt (Liechtenstein) 7:5, 7:6 (7:4); McHale (USA)
– Hibino (Japan) 4:6, 7:6 (7:2), 6:2; Duque-Mari-
ño (Kolumbien) – Witthöft (Hamburg) 6:4, 4:6,
6:4; Putinzewa (Kasachstan) – Fridman (Ukraine)
6:7 (0:7), 6:2, 7:5

Turnier in Straßburg (250 000 Dollar/Sand)
1. Runde Mladenovic (Frankreich) – Brengle
(USA) 6:4, 2:6, 7:5; Kudrjawzewa (Russland) –
Cornet (Frankreich) 1:6, 6:2, 6:4; Hsieh (Taiwan)–
Xu (China) 6:3, 6:1; Teichmann (Schweiz) – Nara
(Japan) 2:6, 7:5, 6:1; Riske (USA) – Lim (Frank-
reich) 6:0, 7:5; Parmentier (Frankreich) – Shuai
(China) 7:6 (7:3), 6:1

Weltrangliste 1. (1) Serena Williams (USA) 9030
Pkt.; 2. (3) Radwanska (Polen) 5850; 3. (2) Ker-
ber (Kiel) 5740; 4. (4) Muguruza (Spanien) 5196;
5. (6) Asarenka (Weißrussland) 4341; ... 31. (30)
Petkovic (Darmstadt) 1545; 39. (38) Siegemund
(Metzingen) 1328; 42. (41) Beck (Bonn) 1243;
49. (50) Friedsam (Andernach) 1130; 50. (44)
Lisicki (Berlin) 1122; 60. (62) Görges (Bad Ol-
desloe) 975; 61. (63) Barthel (Neumünster) 975;
97. (97) Witthöft (Hamburg) 705

Kanuslalom

EUROPAMEISTERSCHAFT

in Liptovsky Mikulas/Slowakei
Männer
Kajak-Einer 1. Prskavec (Tschechien) 91,44 Sek.;
2. Hradilek (Tschechien) 91,45; 3. Aigner (Augs-
burg) 92,91; ...12. Schubert (Hamm) 97,51
(Halbfinale); 28. Böckelmann (Leipzig) 100,75
(Halbfinale) Mannschaft 1. Tschechien;...6.
Deutschland
Canadier-Einer 1. Slafkovsky (Slowakei) 99,87
Sek.; 2. Martikan (Slowakei) 101,66; 3. Elosegi
(Spanien) 102,56; ...6. Anton (Leipzig) 112,28;
10. Tasiadis (Augsburg) 158,42; 21. Benzien
(Leipzig) 114,74 Mannschaft 1. Slowakei 118,26
Sek.; ...7. Deutschland
Canadier-Zweier 1. Kucera/Batik (Slowakei)
110,70; 2. Bozic/Taljat (Slowenien) 113,16; 3.
Schröder/Bettge (Leipzig) 113,23; ...11. Mül-
ler/Müller (Halle/Saale) 116,14; 20. Anton/Ben-
zien (Leipzig) 172,54 Mannschaft 1. Slowakei;
...4. Deutschland
Frauen
Kajak-Einer 1. Pfeifer (Augsburg) 108,86 Sek.;
2. Kragelj (Slowenien) 109, 44; 3. Dukatova (Slo-
wakei) 111,13; ...19. Schornberg (Hamm)
117,36; 20. Fritsche (Halle/Saale) 118,16
Mannschaft 1. Großbritannien; 2. Deutschland
Canadier-Einer 1. Vilarrubla (Spanien) 124,91
Sek.; 2. Hoskova (Tschechien) 125,57; 3. Franklin
(Großbritannien) 126,27; ...5. Herzog (Leipzig)
131,10; 18. Stöcklin (Leipzig) 185,09; 25. Oh-
mayer (Augsburg) 145,83) , Mannschaft 1.
Großbritannien; ...3. Deutschland

BUNDESLIGA FRAUEN
Waldau Stuttgart – DTV Hannover 4:5
TC Moers  – Alster Hamburg 4:5
TC RB Regensburg – Rüppurr Karlsruhe 6:3

TC Regensburg 6:0

DTV Hannover 4:2

TC Karlsruhe 2:2

Ratingen 2:2

Stuttgart 2:4

Alster Hamburg 2:4

TC Moers 0:4

Formel 1

GRAND PRIX VON SPANIEN

(66 Runden, 4,653 km/307,104 km)
in Barcelona Punkte
1. Max Verstappen (Niederlande) 25
Red Bull 1:41:40,017 Std.
2. Kimi Räikkönen (Finnland) 18
Ferrari + 0,616
3. Sebastian Vettel (Heppenheim) 15
– Ferrari + 5,581
4. Daniel Ricciardo (Australien) 12
Red Bull + 43,950
5. Valtteri Bottas (Finnland) 10
Williams + 45,271
6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) 8
Toro Rosso + 1:01,395
7. Sergio Perez (Mexiko) 6
Force India + 1:19,538
8. Felipe Massa (Brasilien) 4
Williams + 1:20,707
9. Jenson Button (Großbritannien) 2
McLaren + 1 Rd.
10. Daniil Kwjat (Russland) 1
Red Bull + 1 Rd.
11. Esteban Gutierrez (Mexiko) – Haas + 1 Rd.
12. Marcus Ericsson (Schweden) – Sauber + 1 Rd.
13. Jolyon Palmer (Großbritannien) – Renault + 1
14. Kevin Magnussen (Dänemark) – McLaren + 1
15. Felipe Nasr (Brasilien) – Sauber + 1 Rd.
16. Pascal Wehrlein (Worndorf) – Marussia + 1
17. Rio Haryanto (Indonesien) – Marussia + 1 Rd.;
18. Romain Grosjean (Frankreich) – Haas + 9 Rd.
19. Fernando Alonso (Spanien) – McLaren + 21
20. N. Hülkenberg (Emmerich) – Force India + 46

Ausfälle Hamilton (Großbritannien) – Mercedes
(1. Rd.); Rosberg (Wiesbaden) – Mercedes (1. Rd.)
Schnellste Rennrunde Kwjat – Red Bull
1:26,948 Min.
Fahrer-Wertung, Stand nach 5 von 21 Wett-
bewerben 1. Rosberg (Wiesbaden) – Mercedes
100 Pkt.; 2. Räikkönen (Finnland) – Ferrari 61; 3.
Hamilton (Großbritannien) – Mercedes 57; 4. Vet-
tel (Heppenheim) – Ferrari 48; 5. Ricciardo (Aust-
ralien) – Red Bull 48; 6. Verstappen (Niederlande)
– Toro Rosso 38; 7. Massa (Brasilien) – Williams
36; 8. Bottas (Finnland) – Williams 29; 9. Kwjat
(Russland) – Red Bull 22; 10. Grosjean (Frank-
reich) – Haas 22; 11. Sainz Jr. (Spanien) – Toro
Rosso 12; 12. Alonso (Spanien) – McLaren 8; 13.
Perez (Mexiko) – Force India 8; 14. Magnussen
(Dänemark) – Renault 6; 15. Hülkenberg (Emme-
rich) – Force India 6; 16. Button (Großbritannien)
– McLaren 3; 17. Vandoorne (Belg.) – McLaren 1
Konstrukteurs-Wertung 1. Mercedes 157 Pkt.;
2. Ferrari 76; 3. Red Bull 57; 4. Williams 51; 5.
Toro Rosso 22; 6. Haas 17; 7. Force India 10; 8.
McLaren 8; 9. Renault 6

Schnelles Ende eines Autorennens: Die Mercedesfahrer Lewis Hamilton und Nico Rosberg müssen ihre Wagen bereits in der Anfangsphase abstellen. Foto: imago

anders. „Es ist nicht so, dass man ei-
nem ausschließlich die Schuld zu-
schieben könnte.“

Getrennt redete die Teamleitung
mit den beiden Fahrern; erst als sie
hinter der Türe des silbernen
Trucks verschwunden waren, nah-
men Rosberg und Hamilton ihre
Helme ab. Es sei eine ganz schwieri-
ge Situation, räumte Wolff ein. Ha-
milton sagte „Sorry“ beim Team,
die Schuld nahm er öffentlich aber
keineswegs auf sich. Beim Versuch,
Rosberg wieder zu überholen, war
es zur Kollision gekommen.

Hamilton hatte seine 52. Pole wie
schon in Australien und Bahrain
nicht verteidigen können, „aus-
gangs Kurve drei holte ich ihn sehr
schnell ein und stach rechts in eine
Lücke hinein. Ich war mit einem
Teil meines Autos daneben, musste
dann aber in die Wiese ausweichen.
Die Lücke war da und als Rennfah-
rer versucht man dann, sie zu nut-
zen“, schilderte Hamilton. „Wir ha-
ben gesehen, was danach passiert
ist.“ Der Brite schlug noch im Auto
die Hände vor den Helm und warf
das Lenkrad in hohem Bogen aus
seinem Silberpfeil. Weil Rosberg
eine falsche Motoreinstellung am
Wagen hatte und langsamer als er
war, wollte Hamilton umgehend die
Gelegenheit nutzen und wieder die
Führung übernehmen. „Da kommt
einer von hinten und ich mache die
Tür zu. So macht man das, um seine
Position zu verteidigen“, erklärte
Rosberg.

Trotz des Crashs von Spanien will
Mercedes an der freien Fahrt für
seine Piloten nichts ändern. „Wir
sind es der Formel 1 und den Fans
schuldig, sie gegeneinander Rennen
fahren zu lassen“, betonte Wolff.
Die Rennkommissare werteten den
Unfall als Rennzwischenfall, Strafen
gab es nicht. Weitere Aussprachen
nach dem „selbstmörderischen
Manöver“ (Zeitung El País) sind
nicht vorgesehen, bestätigte das
Team. Als ginge es in Monaco ohne-
hin nicht schon eng genug zu,
herrscht vor dem sechsten Saison-
rennen bei den Silbernen Alarmstu-
fe Rot. (dpa)

Barcelona Das Giftduell bei den Sil-
berpfeilen ist außer Kontrolle gera-
ten. Auch lange nach dem „Super-
Gau“ beim Großen Preis von Spa-
nien musste sich Formel-1-Spitzen-
reiter Nico Rosberg mit seiner Wut
auf Teamkollege Lewis Hamilton
noch spürbar zurückhalten. Die
Entschuldigung des Briten ans Team
vermochte den Deutschen vorher
schon nicht zu besänftigen, die
Schuldfrage für den folgenreichen
Crash nach dem Start auf dem Cir-
cuit de Barcelona-Catalunya ließ der
deutsche Werksrennstall Mercedes
ungeklärt. „Es ist das schlimmste
Gefühl, das man als Fahrer durch-
machen kann“, betonte der vierma-
lige Saisonsieger Rosberg.

Seine rekordnahe Siegesserie
wurde durch den Zusammenstoß
der Silberpfeile nach wenigen hun-
dert Metern am Sonntag nach dem
Start jäh beendet. Ausgerechnet vor
dem Klassiker in Monaco ist das
Duell der beiden einstigen Kart-
kumpels am Sonntag wieder einmal
eskaliert – schlimmer als je zuvor.
Teamaufsichtsratschef Niki Lauda
zum Unfall: „Das ist der Super-
Gau.“

Dass Sebastian Vettel im Ferrari
den Sieg auf dem Silbertablett nicht
mitnehmen konnte, tröstete Ros-
berg auch nicht. Der viermalige
Weltmeister musste sich mit Rang
drei begnügen, hinter seinem Ferra-
ri-Teamkollegen Kimi Räikkönen.
Triumphaler Sieger des denkwürdi-
gen und historischen Europa-Auf-
takts wurde Max Verstappen (siehe
nebenstehenden Bericht). „An ei-
nem schlechten Tag für uns verlieh
er der Formel 1 etwas Magie“, be-
tonte Mercedes-Teamchef Toto
Wolff.

Der Österreicher und sein Lands-
mann Lauda müssen sich im eigenen
Team wieder als Krisenmanager be-
wehren. Lauda gab umgehend Ha-
milton die Schuld für den Unfall in
Kurve vier. Das Manöver zu diesem
frühen Zeitpunkt sei völlig sinnlos
gewesen. „Der, der vorne ist, ver-
teidigt sich. Der Lewis hätte nie
probieren dürfen, dort vorzufah-
ren“, urteilte Lauda. Wolff sah das

Alarmstufe Rot bei den Silbernen
Formel 1 Der Zweikampf der beiden Mercedes-Fahrer Lewis Hamilton und Nico Rosberg erreicht in Barcelona

mit einem Crash in der Anfangsphase einen neuen spektakulären Höhepunkt

Teenager mit Turbokarriere: Max Verstappen jubelt nach seinem Sieg beim Grand Prix von Spanien. Foto: Josep Lago, afp

18 Jahre und 228 Tage
Rekord Max Verstappen ist der jüngste Grand-Prix-Sieger aller Zeiten

Barcelona Er hat die Formel 1 mit 18
Jahren und 228 Tagen zu seinem
Circus Maximus gemacht. Fahrer-
kollegen, Experten und die Medien
verneigen sich vor Max Verstappen.
Papa Jos stockte die Stimme, Opa
Frans heulte wie ein kleines Kind.
Das meistgehörte Wort nach dem
sensationellen Auftritt des „Jahr-
hunderttalents“ (Niki Lauda) bei
seinem Sieg auf dem Circuit de Bar-
celona-Catalunya: „Unglaublich.“

Erster Niederländer auf dem
obersten Treppchen eines Formel-
1-Podiums, mit Abstand jüngster
Gewinner in der 66-jährigen Ge-
schichte der Motorsport-Königs-

klasse. „Das ist Max’ Tag“, betonte
Ferrari-Star Sebastian Vettel. Der
viermalige Weltmeister musste sei-
nen ersten Platz als jüngster Grand-
Prix-Gewinner räumen, dort steht
jetzt Verstappen. Die Art und Wei-
se, wie er den Sieg einfuhr in seinem
ersten Renneinsatz für Red Bull und
seinem gerade mal 24. Grand Prix,
bewies Verstappens Ausnahmeta-
lent. So sehr, dass Spaniens El Peri-
ódico meinte: „Die Astronomen sa-
gen, ein Urknall habe am Anfang
der Entstehung des Universums ge-
standen. Ähnliches scheint in der
Formel 1 zu gelten, wo nach dem
Zusammenkrachen der Mercedes-

Rennwagen ein neuer Stern aufging.
Sein Name ist Max Verstappen.“
Ein Teenager. Sohn des Ex-Renn-
fahrers Jos Verstappen, der es in 105
Grand Prix nie als Erster ins Ziel
schaffte. „Ich kann es noch immer
nicht glauben“, meinte sein Sohn
auch Stunden nach dem Sieg. Den
letzten Grand-Prix-Erfolg hatte
Red Bull am 24. August 2014 durch
Daniel Ricciardo in Spa-Francor-
champs gefeiert. Seitdem gewann
mit ein paar Ferrari-Ausnahmen
Mercedes. Passend zum Besuch von
Red-Bull-Besitzer Dietrich Mate-
schitz kehrte sein Team auf den
obersten Podestplatz zurück. (dpa)

Pfeifer gewinnt Gold
Kanuslalom Augsburgerin zeigt

bei der EM ihr Können im Kajak-Einer
Liptovsky Mikulas Mit EM-Gold im
Kajak-Einer hat Slalom-Kanutin
Melanie Pfeifer zweieinhalb Monate
vor den Olympischen Spielen ein
sportliches Ausrufezeichen gesetzt.
Die WM-Dritte von 2014 und 2015
feierte bei den kontinentalen Meis-
terschaften im slowakischen Liptov-
sky Mikulas den größten Erfolg ih-
rer Karriere. Zugleich wirkte ihr
unerwarteter Sieg wie ein neuerli-
cher Stimmungsaufheller im Team
der Stangen-Paddler. „Wir fahren
sehr optimistisch nach Rio. Alle un-
sere Boote haben gute Chancen“,
befand Verbandschef Thomas Ko-
nietzko, der die Augsburgerin Pfei-
fer für ihre Gelassenheit lobte: „Sie
ist ein saucooles Mädel und hat den
Lauf mit einer beeindruckenden
Ruhe runtergebracht.“

Insgesamt durfte sich Bundestrai-
ner Michael Trummer über drei
EM-Medaillen innerhalb der olym-
pischen Disziplinen freuen. Jeweils
Bronze holten das Duo David
Schröder/Nico
Bettge im Cana-
dier-Zweier so-
wie der Augsbur-
ger Olympia-
Dritte Hannes Ai-
gner im Kajak-
Einer.

In den nicht-
olympischen
Teamwettbewer-
ben kamen durch die Kajak-Frauen
(Silber), die C-2-Männer (Bronze)
und die Canadier-Frauen (Bronze)
noch drei weitere EM-Plaketten
hinzu. (dpa)

Melanie Pfeifer

Vor der Fahrt ins Hochgebirge sind beim Giro d’Italia weitere Rad-
profis ausgestiegen. Vor der 10. Etappe am Dienstag von Campi Bi-
senzio nach Sestola über 219 Kilometer mit vier Bergwertungen hat
nach dem Sprintstar Marcel Kittel auch der Schweizer Zeitfahr-
Olympiasieger Fabian Cancellara das Rennen aufgegeben. Kittel (ro-
tes Trikot) bleibt damit weiter ohne einen Giro-Erfolg auf italieni-
schem Boden. Seine vier Etappensiege hatte der Thüringer 2014 in Ir-
land und in diesem Jahr in den Niederlanden (je 2) geholt. Foto: dpa

Giro: Kittel steigt aus

Radsport

GIRO D’ITALIA

8. Etappe, Foligno – Arezzo (186 km) 1. Bram-
billa (Italien) – Etixx-Quick Step 4:14:05 Std.; 2.
Montaguti (Italien) – Ag2r La Mondiale + 1:06
Min.; 3. Moser (Italien) – Cannondale Pro Cycling
Team + 1:27; 4. Venter (Südafrika) – Dimension
Data + 1:28; 5. De Marchi (Italien) – BMC Racing
Team + 1:33...34. Sütterlin (Erfurt) – Movistar
Team + 2:45; 42. Arndt (Buchholz) – Team Giant-
Alpecin + 4:24
9. Etappe Radda/Italien – Greve/Italien
(40,50 km) 1. Roglic (Slowenien) – Lotto NL-Jum-
bo 51:45 Min.; 2. Brändle (Österreich) – IAM + 10;
3. Stake Laengen (Norwegen) – IAM + 17; 4. Can-
cellara (Schweiz) – Trek + 28; 5. Worobjew (Russ-
land) – Katusha + 30; ... 12. Gretsch (Erfurt) –
Ag2R + 1:38; 14. Sütterlin (Freiburg im Breisgau)
– Movistar + 1:56
Gesamtwertung 1. Brambilla (Italien) – Quick
Step 34:33:04 Std.; 2. Jungels (Luxemburg) –
Quick Step + 1; 3. Amador (Costa Rica) – Movistar
+ 32; 4. Kruijswijk (Niederlande) – Lotto NL-Jum-
bo + 51; 5. Nibali (Italien) – Astana + 53; ; ... 71.
Arndt (Buchholz in der Nordheide) – Giant-Alpecin
+ 33:07


